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alle informationen 
zum studiengang 
communication and 
multimediadesign 
finden sie auch im 
internet. Fotografie-
ren sie dazu einfach 
den Qr-code mit 
einem passenden 
reader auf ihrem 
handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



unter dem begriff communication and 
multi media design (c-md) versteht man im 
weitesten sinne die Gestaltung von mul-
timedialen Print- und  internet-Produkten, 
ebenso die begriffe kommunikation, mar-
keting und unternehmenskultur.

c-md an der Fh aachen geht 
weit über die ansätze, die ansonsten 
im bereich multimedia zu finden sind, 
hinaus. Während alle anderen entwürfe 
sich entweder auf die technik oder das 
design konzentrieren, ver folgen wir 
einen integrativen ansatz, der von den 
kommunikationswissenschaften über 
design, technik, betriebswirtschaftslehre 
bis zur unternehmenskultur reicht. alles 
aus einer hand. die schnelllebigkeit der 
technischen  Weiterentwicklung erfordert 
eine solide ausbildung in den Grundfer-
tigkeiten, damit unsere absolventinnen 
und absolventen die Zukunft mitgestalten 
können.

das aufgabenfeld umfasst kommu-
nikationsexperten, unternehmensberater, 
Journalisten, medienmacher sowie die 
Gestaltung und Planung verschiedener 
multimedia-anwendungen. dazu gehören 
z. b. die entwicklung einer kompletten 
corporate identity, eines corporate 
design, von Flyern und Plakaten, von 
internet-auftritten bis zur erstellung kom-
pletter Filme, dVds, cd-roms und audio-/
Videoclips. die klassische Journalistik und 
Fotografie sowie die audio- und Video-
arbeit sind ebenso teil des beruflichen 
spektrums wie die computertechnische 
bearbeitung. die betreuung und beratung 
der kunden, die professionelle Präsen-
tation von Projekten, das eigenständige 
und verantwortliche Projektmanagement 
sowie die abwicklung sämtlicher kaufmän-
nischer Projektelemente sind begleitende 
alltägliche arbeiten in der berufspraxis, 
auf die c-md zugeschnitten ist.

Willkommen
im Studiengang
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berufe in diesem bereich verlangen 
eine kombination aus professionellem 
auftreten, kommunikativen und sozialen 
kompetenzen, gestalterischen Fähigkeiten  
sowie technischem Fachwissen. Fundierte 
kenntnisse in Verhandlungstechniken 
ergänzen den katalog der Vorausset-
zungen, die zum beruflichen erfolg 
führen. Professionelle kenntnisse in 
medientheorie und kommunikations-
theorie, in dramaturgie, Journalistik und 
medien spezifischer texterstellung, von 
grafischen  standard-Programmen, umfas-
sende kenntnisse der computerbasierten 
anwendungen sowie der audio- und 
Videoproduktion sind obligatorisch.

Wichtige Voraussetzungen für 
berufliche tätigkeiten sind neben den 
kommunikativen und sozialen kompeten-
zen eine ausgeprägte kreativität, logisch-
analytisches  denken und technisches 
Verständnis. 

darüber hinaus sind sprachliche 
Fähigkeiten, eine gute allgemeinbildung 
sowie repräsentationsqualitäten für den 
umgang mit kunden in beratung und 
service erforderlich. 

schnittstellendenken, das rasche 
erfassen von Zusammenhängen und die 

Fähigkeit zu interdisziplinärem arbeiten 
sind fundamentale anforderungen. 
sach- und zielorientiertes erarbeiten von 
lösungen sowie eine ausgeprägte team-
fähigkeit, interkulturelle kompetenzen 
und hervorragende englischkenntnisse 
ergänzen den katalog.

der karriere der absolventinnen und 
absolventen  dieses studienganges sind 
praktisch keine Grenzen gesetzt. beschäf-
tigungsmöglichkeiten finden sich in vielen 
 sparten: in den traditionellen medien wie 
Print, rundfunk und Fernsehen genauso 
wie in den bereichen der neuen medien. 
medienagenturen, Web-agenturen, 
aber auch unternehmensberatungen, 
Produktions firmen, Fotografie- und 
Grafikstudios, designbetriebe, drucke-
reien, Verlage, theater, elektronik- und 
it- unternehmen gehören zu den 
betätigungsfeldern. 

schließlich fördert c-md auch die 
Gründung eigener existenzen, und pro 
Jahrgang betreiben derzeit etwa zehn 
Prozent der studierenden bereits ihre 
eigene kleine Firma. diesen entrepre-
neurgedanken unterstützen wir bereits im 
laufenden studium.
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der studiengang communication and multimedia design wurde 
ende der 1990er Jahre aufgrund einer markt untersuchung 
gemeinsam mit der hogeschool Zuyd (nl) und der katholieke 
hogeschool limburg (b) entwickelt. dabei orientieren sich alle 
drei hochschulen an dem tatsächlichen bedarf an akademischen 
arbeitskräften bei unternehmen in der euregio. marktuntersu-
chungen ergaben beschäftigungspotenziale vor allem für solche 
Personen, die schnittstellen besetzen und unter berücksichtigung 
technischer, gestalterischer und wirtschaftlicher hintergründe 
multimediale kommunikations konzepte ent wickeln, umsetzen 
und beurteilen können. 

darauf aufbauend, gliedert sich das studium in die folgen-
den fünf bereiche:

kommunikationswissenschaften >
design >
 informations- und kommunikationstechnik; audio- und  >
digitalfilmtechnik
betriebswirtschaftslehre >
unternehmenskultur >

interdisziplinäre und interkulturelle aspekte spielen wie 
in den meisten neuen branchen eine große rolle. aufgrund 
der Globalisierung ist für viele unternehmen der Weg in die 
internationalisierung vorgezeichnet. um die studierenden darauf 
vorzubereiten, findet der Großteil des vierten und fünften 
semesters an der inter national Faculty (iF) in maastricht statt. 
die lehrangebote an der  iF werden von der Fh aachen ge-
meinsam mit unseren Partnerhochschulen in englischer sprache 
durchgeführt.

Tätigkeitsfelder
Multimediale 
Kommunikation
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Berufsaussichten
Alle Wege stehen
offen

aufgrund der interdisziplinären ausrichtung und abstimmung 
der fünf verschiedenen kernbereiche handelt es sich bei dem 
studiengang communication and multi media design um einen 
neuartigen studiengang. mit den im studiengang erworbenen 
kenntnissen und kompe tenzen können die absolventinnen und 
absolventen in medienunternehmen ebenso arbeiten wie in der 
unternehmensberatung, im bereich multimedia development 
oder u. a. im bereich multimedia consulting.

kernpunkt der tätigkeiten ist dabei die integration 
 verschiedener dimensionen: entwicklung von kommunikations-
konzepten sowie Gestaltung und technische umsetzung unter 
berücksichtigung der wirtschaftlichen rahmen bedingungen.

anwendungen gibt es nicht nur in speziellen branchen 
oder unternehmensgrößen, berührungspunkte zum themen-
bereich finden sich mittlerweile in fast allen unternehmen und 
institutionen.
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Kompetenzen
Selbstständig und 
international

durch das studium an der Fh aachen und nach maßgabe der 
Fh aachen an der gemeinsam mit den Partnerhochschulen 
hogeschool Zuyd (nl) und katholieke hogeschool limburg (b) 
geführten international Faculty in maastricht werden die wissen-
schaftlich fundierten Fachkenntnisse und methoden im bereich 
kommunikation und multimedia gestaltung vermittelt.

die studierenden werden befähigt, ihre kenntnisse in 
den bereichen kommunikations- und medien wissenschaften, 
Gestaltung, informationstechnologie und audio-/Videotechnik 
sowie betriebswirtschaftslehre und unternehmenskultur in 
selbständiger tätigkeit oder im team zu entwerfen, zu entwickeln 
und aus zuführen. die nach maßgabe der Fh aachen  gestaltete 
studien phase im ausland unterstützt die erweiterung des regio-
nalen auf den euregionalen und internationalen horizont nach-
haltig. unterrichtssprache in dieser studienphase ist englisch. 

in den modulen an der iF lernen die studierenden neben  
den inhalten auch unterschiedliche lehr- und lern konzepte ken-
nen und erwerben kompetenzen in bezug auf die anforderungen 
und herausforderungen in interkulturell zusammengesetzten 
Projektteams.



Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzungen  |  die Voraussetzung zur aufnahme 
im studiengang ist die hochschulzugangsberechtigung – Fach-
hochschulreife oder allgemeine hochschulreife – , nachweis 
einer praktischen tätigkeit mit einer dauer von insgesamt acht 
Wochen sowie der nachweis der bestandenen Prüfung zur 
Feststellung der studiengangbezogenen eignung der Fh aachen. 
Gegebenenfalls kann die zusätzliche einladung zu einem persön-
lichen Gespräch erfolgen.

Wegen der übergroßen nachfrage nach studienplätzen 
in diesem studiengang gibt es ein so genanntes orts-nc-
Vergabeverfahren, nach dem die zur Verfügung stehenden freien 
studienplätze vergeben werden.

Weitere informationen dazu erhalten sie unter
www.fh-aachen.de/bewerb_quali_bach.html
und per e-mail unter cmd@fh-aachen.de

eignungsprüfung  |  die eignungsprüfung ist der eigentlichen be-
werbung um einen studienplatz vorgeschaltet, um studiengang-
relevante Fähigkeiten der bewerber abzuprüfen, die aber nicht 
bestandteil der hochschulzugangs berechtigung sind. die einzel-
heiten sind in der eignungsprüfungs ordnung geregelt.

Weitere informationen dazu erhalten sie unter
www.fh-aachen.de/fpo_sto_fb5_cmd.html
oder unter cmd@fh-aachen.de.

Zugangsvoraussetzungen

Weitere Informationen zu 
Zugangsvoraussetzungen 
und zur eignungsprüfung: 
www.fh-aachen.de/
bewerb_quali_bach.html
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Profil des Studiengangs
Studium in Aachen
und Maastricht

die regelstudienzeit im bachelorstudiengang communication 
and multimedia design beträgt einschließlich der anfertigung der 
bachelorarbeit sechs semester.

die ersten drei semester absolvieren die studierenden, die 
an der Fh aachen eingeschrieben sind, in aachen.

das vierte semester findet teilweise an der international 
Faculty in maastricht statt. dort können die studierenden module 
aus einem Wahlkatalog wählen. darüber hinaus werden in dieser 
studienphase lehrveranstaltungen an der Fh aachen angeboten. 

Während das fünfte semester größtenteils an der inter-
national Faculty in maastricht stattfindet, erfolgen im sechsten 
semester das Praxisprojekt und anschließend die anfertigung 
der bachelorarbeit sowie das kolloquium.

Grundsätzlich bauen die lehrveranstaltungen im studien-
verlauf aufeinander auf, wobei der gesamte  studiengang 
modularisiert ist. Während in den ersten drei semestern die 
fundierte Vermittlung der Grundkenntnisse in den Fächern 
kommunikationswissenschaften, design, technik, betriebswirt-
schaftslehre und unternehmenskultur erfolgt, können neben 
dem fortlaufenden angebot in aachen an der international 
Faculty in maastricht im vierten und fünften semester module 
aus verschiedenen kompetenzfeldern gewählt werden.

die aufstellung der Wahlmodule finden sie auf den seiten 
16 und 17.
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Studienplan
sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

1. Semester
51190 einführung in die medientheorie P 5 3 1 0 0 4
51191 Grundlagen der Gestaltung P 8 4 0 3 0 7
51192 Grundlagen der computertechnik, 

internet
P 8 4 0 3 0 7

51193 Grundlagen der betriebswirtschaft, 
Projektmanagement

P 7 3 3 0 0 6

51194 einführung in die Journalistik P 2 1 1 0 0 2
Summe 30 15 5 6 0 26

2. Semester
52190 kommunikationstheorie und  

dramaturgie
P 5 3 1 0 0 4

52191 text- und bildgestaltung 
dynamik von internetauftritten

P 8 4 0 4 0 8

52192 lichttechnik, audiotechnik, 
digitalfilmtechnik

P 8 4 0 4 0 8

52193 internes und externes  
rechnungswesen

P 7 4 2 0 0 6

52194 einführung in das schreiben für Print 
und online

P 2 1 1 0 0 2

Summe 30 16 4 8 0 28

3. Semester
53190 kommunikationstechniken P 7 3 0 3 0 6
53191 mediengestaltung P 7 3 0 3 0 6
53192 spezialgebiete der audio-/digital-

filmproduktion v. multimediaprod.
P 7 3 0 3 0 6

53193 Grundlagen marketing und Vertrieb
Produktion von multimediaprod.

P 7 4 2 0 0 6

53194 Verhandlungstechniken und  
moderation

P 2 2 0 0 0 2

Summe 30 15 2 9 0 26

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

4. Semester
55290 Wahlpflichtmodul national 1 W 8 - - - - -
55291 Wahlpflichtmodul national 2 W 8 - - - - -
5529x 2 Wahlpflichtmodule *) aus den Wahl-

pflichtkatalogen „design“, „manage-
ment“, social use“ oder „technology“

W 14 - - - - -

Summe 30 - - - - -

5. Semester
5529x 2 Wahlpflichtmodule *) aus den Wahl-

pflichtkatalogen „design“, „manage-
ment“, social use“ oder „technology“

W 14 - - - - -

55296 Wahlpflichtmodul a W 7 - - - - -
55297 Wahlpflichtmodul b W 7
51590 konfliktmanagement und 

Zeitmanagement
P 2 2 0 0 0 2

Summe 30 2 0 0 0 2

6. Semester
56101 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 kolloquium P 3
Summe 30

*  aus den Wahlmodulkatalogen „design“, „management“, „social use“ und „technology“ ist jeweils ein modul zu wählen. 
das angebot der Wahlmodule erfolgt nach maßgabe des Fb.

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

Wahlpflichtmodulkatalog „Design“
55701 designtheorie W 7 4 0 2 0 6
55702 infotainment W 7 4 0 4 0 8
55703 creative design W 7 4 0 4 0 8
55704 narrative W 7 4 0 4 0 8
55705 Web tV/interactive tV W 7 4 0 4 0 8
55706 the interface W 7 4 0 4 0 8
55707 ausgewählte kapitel „design“ W 7 4 0 4 0 8

Wahlpflichtmodulkatalog „Management“
55708 investitionsrechnung und  

Finanzierung
W 7 3 0 3 0 6

55709 existenzgründung und 
unternehmensstrategie

W 7 4 0 2 0 6

55710 entrepreneurship and innovation W 7 4 0 4 0 8
55711 user-centered Project management W 7 4 0 3 0 7
55712 extended enterprise W 7 4 0 4 0 8
55713 change management W 7 4 0 4 0 8
55714 multimedia management W 7 4 0 4 0 8
55715 ausgewählte kapitel „management“ W 7 3 0 3 0 6

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

Wahlpflichtmodulkatalog „Social Use“
55716 integrated business  

communication
W 7 3 3 0 0 6

55717 e-learning W 7 4 1 3 0 8
55718 research techniques W 7 4 0 4 0 8
55719 digital divide W 7 4 0 4 0 8
55720 community building W 7 4 0 4 0 8
55721 Virtual Web organisation W 7 4 0 4 0 8
55722 ausgewählte kapitel „social use“ W 7 3 0 3 0 6

Wahlpflichtmodulkatalog „Technik“
55723 industrial media applications W 7 4 0 3 0 7
55724 user-centered development 

techniques
W 7 4 0 3 0 7

55725 semantic Web W 7 4 0 4 0 8
55726 content is king W 7 4 0 4 0 8
55727 Web services /  

multimedia databases
W 7 4 0 4 0 8

55728 business media W 7 3 0 3 0 6
55729 media services W 7 3 0 3 0 6
55730 mobile tV W 7 3 0 3 0 6
55731 ausgewählte kapitel „technik“ W 7 3 0 3 0 6

Wahlpflichtmodulkatalog „national“
55732 angewandte untenehmenskultur W 8 3 3 0 0 6
55733 mediengeschichte W 8 3 3 0 0 6
55734 multimedia-Projekt W 8 2 0 4 0 6
55735 ausgewählte kapitel c-md W 8 3 0 3 0 6

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Pflichtmodule 

51190 5 credits

einführung in die Medientheorie
die studierenden erhalten eine fundierte 
einführung in die elemente, Funktionswei-
sen und bedeutungen der medien in allen 
sektoren. sie lernen mit den wichtigsten 
Fachbegriffen umzugehen, erhalten einen 
Überblick über die entstehung der medien 
sowie deren bedeutung in bestimmten ge-
sellschaftlichen kontexten. am semester-
ende sind sie in der lage, die verschiede-
nen medien terminologisch, historisch und 
funktionell voneinander abzugrenzen und 
Grenzüberschreitungen zu bestimmen und 
zu definieren. dank der ausarbeitung von 
referaten erhält jede/r studierende einen 
fundierten einblick in ein gesondertes 
thema ihrer bzw. seiner Wahl, das die stu-
dierenden damit zu einem schwerpunkt 
machen.

51191 8 credits

Grundlagen der Gestaltung
im ersten Vorlesungsteil erfolgt eine 
einführung in die Grundbegriffe der 
ästhetik. der nächste teil befasst sich 
mit dem themenkomplex „Farbe“. um die 
unterschiedlichen darstellungsarten von 
Farbe verstehen und richtig anwenden zu 
können, erfolgt zunächst eine einführung 

in die natur des lichts und der Farbe, in 
Farbtheorien und Farbmodelle. im Zusam-
menhang mit der behandlung der Prinzi-
pien des entwerfens, der Gestaltgesetze 
und der lehre von den kontrasten werden 
einflüsse auf das Farbempfinden durch 
die gestalterische arbeit besprochen. der 
dritte teil der Vorlesung widmet sich der 
schrift. hier geht es um die entstehung 
lesbarer schriften und die einteilung der 
schriften nach stilis tischen Gesichtspunk-
ten in schriftfamilien unter berücksich-
tigung aktueller stilbewegungen. im an-
schluss befasst sich die Vorlesung mit der 
typografie: schrift gestaltung (buchstabe, 
Wort, Zeilen), Proportionen,  typografische 
maßsysteme, die Gestaltung und Glie-
derung von schriftgraden. der vierte 
Vorlesungsteil geht auf die Grundzüge der 
seiten- und signetgestaltung sowie des 
screen- designs ein. unter rückgriff auf 
die eingangs behandelten ästhetischen 
Grundbegriffe werden nun die gestalte-
rischen kriterien besprochen. der letzte 
teil führt in das desktop Publishing (dtP) 
mit schwerpunkt auf den Publishing-
bereich ein und stellt zunächst Verfahren 
und themen vor, die zur Vorbereitung 
farbiger satzdateien zur reproduktion 
auf einer kommerziellen druckpresse von 
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bedeutung sind (druckvorstufe). auf der 
Grund lage der vergleichenden analyse der 
Farbdarstellung am computerbildschirm 
und in der druckreproduktion wird noch-
mals spezifisch auf die eigenschaften von 
Farbe und die verschiedenen Farbmodelle 
eingegangen. abschließend werden kurz 
typische ungenauigkeiten und häufige 
Probleme im druck sowie die buchbindne-
rische Weiterverarbeitung behandelt. den 
studierenden werden kenntnisse vermit-
telt, die eine korrekte anordnung einer 
druckvorlage auf dem druckbogen ermög-
licht (z. b. Falzschema, nutzen, anschnitt, 
beschnitt, marken).

51192  8 credits

Grundlagen der computertechnik, 
Internet
der erste teil der Vorlesung bietet eine 
einführung rund um das thema computer. 
nach einem Überblick über den Verlauf 
der historie bei der entwicklung von com-
putern wird auf den aufbau eines com-
puters eingegangen. dazu gehören neben 
den funktionalen komponenten auch die 
themen betriebssysteme und Program-
miersprachen sowie anwendungspro-
gramme. Grundsätzliches zum Program-
mieren und damit auch zum aufbau von 
algorithmen soll hier die studierenden auf 

eigene Programmierarbeiten vorbereiten. 
Zur Vorbereitung auf teil 2 wird zusätzlich 
auf die thematik Vernetzung und netz-
werke eingegangen. die studierenden sol-
len nach dieser Vorlesung überblicksmäßig 
verstehen, wie ein computer funktioniert, 
wie er zu bedienen ist und wie er mit 
seiner umwelt kommuniziert. sie sollen 
als kunde mit einem informatiker  reden 
und ihn verstehen können sowie infor-
matik-konzepte kennen lernen, die sie 
möglicherweise auch auf andere bereiche 
übertragen können.  
im zweiten teil der Vorlesung wird in das 
themenfeld „internet“ eingeführt. nach 
der darstellung des historischen hinter-
grundes wird auf die Funktionsweise und 
die komponenten des internets eingegan-
gen. Wie setzen sich adressen zusammen, 
was bedeuten adressen und wer verwal-
tet sie? Welche rolle spielen Provider? 
ebenso werden die unterschiedlichen 
dienste im internet wie www, ftp,  e-mail 
usw. sowie deren anwendungsbereiche 
beschrieben. die studierenden sollen im 
umgang mit dem internet insbesondere an 
unterschiedliche suchtechniken herange-
führt werden.
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51193 7 credits

Grundlagen der Betriebswirtschaft, 
Projektmanagement
das modul führt in die betriebswirtschaft-
lich relevanten Grundlagen ein. solche 
Grundtatbestände sind aber nicht nur 
von betriebswirtschaftlicher, sondern 
ebenso von rechtlicher relevanz. dem 
interdisziplinären konzept des studien-
ganges folgend, werden die betriebswirt-
schaftlichen und rechtlichen begriffe und 
Grundtatbestände in einem integrativen 
ansatz präsentiert. terminologien und 
themenfelder wie umsätze, kosten und 
unternehmenserfolge  werden unter 
einbezug der Ökonomie der digitalisierung 
von Geschäftsprozessen in betriebswirt-
schaftlicher und in medienrechtlicher 
hinsicht dargelegt. Vermittelt werden des 
Weiteren die Grundlagen der struktur- und 
ablauf organisationen im unternehmen. 
die ausführungen werden ergänzt durch 
die darlegungen zu den in der Wirtschaft 
vorfindbaren gängigen unternehmens-
rechtsformen. einen weiteren teil des 
inhalts dieses moduls bilden die ausfüh-
rungen zu den medienproduktionen, den 
investitionen und deren Finanzierung 
sowie die Finanzierung der laufenden 
betriebstätigkeiten

51194 2 credits

einführung in die Journalistik
die studierenden erhalten eine fundierte 
einführung in die verschiedenen journa-
listischen textformen. sie lernen mit den 
wichtigsten elementen von aufbau und 
Formulierung von texten umzugehen, 
lernen die  unterschiede der textformen 
(nachricht, bericht,  reportage, interview, 
kommentar, essay) kennen. sie erhalten 
einen Überblick über die Wirkung von 
sprache, schlagzeilen und den einsatz von 
Fotos und grafischen elementen. sie ken-
nen den lesermarkt in der bundes republik 
deutschland und erhalten Vergleiche mit 

anderen europäischen ländern und der 
entwicklung in den usa. am semester-
ende sind die studierenden in der lage, 
die selektion von informationen, texten 
und nachrichten selbstständig vorzuneh-
men und die verschiedenen textformen 
selber zu formulieren. sie kennen den 
unterschied zwischen selektion und 
manipulation sowie zwischen Qualitäts-
journalismus und sensationsjournalismus. 
sie sind mit den wesentlichen inhalten 
des Presse- und des Persönlichkeitsrechts 
vertraut und lernen erste Gestaltungsele-
mente im Print kennen.

52190  5 credits

Kommunikationstheorie und Dramaturgie
die studierenden erlernen die wesent-
lichen elemente der Felder kommuni-
kation, dramaturgie und text erstellung 
sowie insbesondere den Zusammenhang 
zwischen diesen Feldern. die Geschichte 
sowie wesentliche elemente des dramas 
und der dramaturgie werden in ihren 
Wirkungen in verschiedenen textsorten 
erarbeitet und erprobt. die studierenden 
erkennen die Funktionsweise und be-
deutung der textspezifischen kommuni-
kationsstrukturen und üben den zielorien-
tierten umgang damit ein. des Weiteren 
erlernen die studierenden das identifizie-
ren von Praxisbezügen in theorien und 
damit den Zusammenhang von theorie 
und Praxis. anhand der klassischen rede 
als schwierigstem rhetorischen anwen-
dungsgebiet werden Wirkungen erprobt 
und verglichen. im Projekt im bereich der 
inter textualität – aufgabe z.b.: Übertra-
gung eines Prosatextes in einen dra-
mentext – erlernen die studierenden die 
besonderheiten der textstrukturen, deren 
analyse und ihre Wirkungen. anhand des 
schreibens von verschiedenen textsor-
ten wird das umsetzen dramaturgischer 
Grundprinzipien und ihrer Wirkungswei-
sen erprobt.
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52191  8 credits

Text- und Bildgestaltung, Dynamik von 
Internetauftritten
die Vorlesung unterscheidet zwischen 
statischen und dynamischen anwendun-
gen. aufbauend auf den in der Vorlesung 
„Grundlagen der Gestaltung“ erarbeiteten 
 ästhetischen Grundlagen und Grundbegrif-
fen geht es nun um den konkreten text- 
und bildaufbau, um die textwirkung und 
die steuerungsmerkmale. im bereich der 
bild gestaltung sind hier zu nennen z. b. 
Flächenaufteilung, hell- dunkel-Verteilung, 
Farbigkeit, beleuchtung, Perspektive und 
einstellungsgrößen. der zweite teil der 
Vorlesung widmet sich der dynamischen 
text- und bildgestaltung. Zunächst werden 
verschiedene animationstechniken und 
-formate vorgestellt, wobei der schwer-
punkt auf der umsetzung für Web-anwen-
dungen liegt. die Prinzipien der animation 
werden anhand der gängigen software in 
praktischen Übungen angewendet.

52192  8 credits

Licht-, Audio-, Video- und 
Digitalfilmtechnik
Teil 1: Audiotechnik
Grundlagen der Akustik |  schallquellen, 
raumakustik, Zeit und Frequenzbereich, 
Wahrnehmung
Analoge Medientechnik  |  mikrophon, 
lautsprecher,  misch pulte und effekt-
kunde, messtechnik, aufnahmetechnik, 
live- und studio-technik
Digitale Medientechnik  |  signalwandler, 
datenspeicherung, mastering, aufzeich-
nung, archivierung
Überblick über Audioproduktionen  |  live 
oder für medienträger-Produktionen

Teil 2: Lichttechnik
Grundlagen der Lichttechnik  |  lichtspek-
trum und Farbwiedergabe, Farbtheorie 
(Wirkung, schatten, luft-, lichtperspek-

tive), technische optik, lampen und licht, 
Wahrnehmung, messtechnik; 
Licht  |  bild, Film, Fern sehen und Video – 
innen- und außenbereich –, licht systeme 
in realität und im Virtuellen

Teil 3: Bild/Fotografie 
Grundlagen der Fototechnik, Fotokamera 
und aufzeichnung/speicherung

Teil 4: Videotechnik – Überblick über ana-
loge und digitale Film- und Videotechnik
Grundlagen der Videotechnik  |  Fernse-
hen, kino, business-tV, conferencing, Pro-
jektion, detailaufzeichnung, Video-cam-
corder, Videoschnitt, Zubehör, virtuelle 
Welt, digitaler Filmschnitt und mastering, 
Überblick über  Video-, medienproduktio-
nen für live oder für medien träger

52193  7 credits

Internes und externes Rechnungswesen
Internes Rechnungswesen  
eingangs werden aufbau und darstel-
lungsweise von Planungsrechnungen 
erläutert und als Gesamtsystem der ope-
rativen unternehmensplanung dargestellt. 
ein teilbereich der ausführungen zu den 
Planungs rechnungen ist die identifizierung 
und konkretisierung geeigneter sollvor-
gaben bei internetbasierten Geschäfts-
bereichen. hier bieten sich kennzahlen 
und kennzahlensysteme als operative 
Größen an. daran anschließend, werden 
die inhalte des controllings behandelt. 
dem soll-ist-Vergleich liegt das erläu-
tern einer datenbasis, aus der geeignete 
ist-daten bzw. ist-Werte zu entnehmen 
oder abzuleiten sind, zugrunde. einfüh-
rend werden die aufgabenstellungen 
der kostenrechnung erläutert. Zugrunde 
liegen die systematik der kostenarten, 
kostenstellen und kostenträger sowie die 
Verbindung zwischen der kostenrechnung 
und der Preiskalkulation anhand von 
Voll- und teilkostenrechnungen. die hier 
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gewonnenen erkenntnisse werden auf die 
Preiskalkulation der medien- und internet-
betriebe angewendet.

externes Rechnungswesen  |  die Gebiete 
buchführung und Jahresabschluss werden 
mit den grundlegenden buchhaltungstech-
niken, dem buchhaltungsabschluss und 
der aufstellung von Jahres abschlüssen 
behandelt. dabei werden unterschiede 
zwischen unternehmen (z. b. medien- vs. 
traditionelles unternehmen) z. b. bei Wert-
ansätzen berücksichtigt. abschließend 
werden bilanzierungsfragen im Zusam-
menhang mit Projektkosten in Verlags- 
und internet unternehmen dargestellt.

52194 2 credits

einführung in das Schreiben für Print und 
Online
die studierenden erhalten eine fundierte 
einführung in die verschiedenen jour-
nalistischen Formen des re cherchierens 
und schreibens für Print und online. sie 
lernen mit den wichtigsten elementen von 
textaufbau für Print-seiten in Zeitungen, 
magazinen und Zeitschriften sowie Flyern 
und Werbebroschüren umzugehen, lernen 
die unterschiedlichen Wirkungen von 
sprache, texttechniken, argumentation, 
Polemik, analyse sowie weitere textele-
mente kennen wie die Wirkung von Wör-
tern, sätzen und kreativem schreiben. sie 
lernen die erarbeitung von strukturen, die 
regie über das recherchierte textmaterial, 
die cluster-methode und selbstkritik. sie 
erhalten einen Überblick über die unter-
schiedliche Wirkung von journalistischen 
online-auftritten im Vergleich zwischen 
deutschland und den usa. sie kennen die 
marktkonkurrenz zwischen Print- und on-
linemedien und die wesentlichen elemente 
redaktionellen marketings. am semester-
ende sind die studierenden in der lage, in 
einer „schreibwerkstatt“ medienspezifisch 
zu schreiben und inhalte aufzuarbeiten in 

den medienkanälen Print und online. dazu 
dienen entsprechende Veröffentlichungen 
in den tageszeitungen „aachener Zeitung“ 
und „aachener nachrichten“ (Print) und 
deren online- editionen.

53190 7 credits

Kommunikationstechniken 
die studierenden lernen theoretisch fun-
diert und in zahlreichen praktischen Übun-
gen das professionelle auftreten. im rah-
men eines ausführlichen Video -coachings 
im Praktikum erstellt jede/r studierende 
ihr bzw. sein persönliches lampenfieber-
profil und entwickelt methoden der konst-
ruktiven lampenfieberbearbeitung.
der Vorlesungsteil verbindet den theore-
tischen, ana lytischen und praktischen teil. 
die studierenden lernen die detailanalyse 
der auftrittswirkung im bereich sämtli-
cher wesentlicher kommunikationskanäle 
und deren persönlichkeitsorientierte 
anwendung. am semesterende haben alle 
studierenden dank intensiven coachings 
die kunst des öffentlichen auftritts erlernt 
und sind in der lage, jeden medienge-
stützten oder direkten auftritt in seinen 
einzelelementen und in bezug auf seine 
Wirkungsstruktur zu analysieren. im 
rahmen der gemeinsam durchgeführten 
Videoanalysen wird die einzelanalyse 
eines auftritts hinsichtlich verbalem, kör-
persprachlichem und prosodischem Ver-
halten trainiert. des Weiteren erlernen die 
studierenden besonderheiten der beruf-
lichen kommunikation als anwendungs-
bereich und erhalten eine erste Grundlage 
in unternehmenskommunikation. darüber 
hinaus kann textsorten übergreifend die 
professionelle textkorrektur als ein zent-
rales kommunikationsmittel in der späte-
ren beruflichen Praxis trainiert werden.
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53191 7 credits

Mediengestaltung 
diese Vorlesung deckt den gesamten 
ästhetischen und arbeitsorganisatorischen 
aspekt der medienproduktion ab. hier 
werden berufsbezogen die Grundlagen der 
medien gestaltung vorgestellt. der erste 
teil befasst sich mit dem Printbereich und 
stellt die hierfür relevanten Produkte mit 
ihren Gestaltungsprinzipien und -möglich-
keiten vor. einerseits werden die ästheti-
schen Prinzipien und ihre Wirkungsmög-
lichkeiten vorgeführt, andererseits die 
arbeitsorganisatorischen Voraus setzungen 
erläutert und praktisch erprobt. dabei 
werden die  arbeitstechnischen abläufe 
erklärt und in die nötigen  begrifflichkeiten 
eingeführt, was anhand eines Produktes 
(z. b. vom manuskript zum fertigen buch) 
veranschaulicht wird. der zweite teil 
behandelt die ästhetischen und arbeitsor-
ganisatorischen Grundlagen der medien-
gestaltung im non-Print-bereich wie 
internet, dVd, Film. hierbei geht es um die 
Prinzipien der multimedia-anwendungen, 
um multimedia-strukturen, um Grund-
sätze zur entwicklung eines interaktiven 
 mediums. die Gestaltung von navigations-
elementen wird ebenso behandelt wie das 
scribbeln. ein schwerpunkt liegt auf der 
Produktion für multimedia-anwendungen. 

Grundlagen des Filmschnitts, schnittan-
weisungen, montageformen, bild-, ton-
einstellungen, struktur und Planung eines 
mm-Produktes, screen-elemente und das 
Gesamtdrehbuch werden vorgestellt.

53192  7 credits

Spezialgebiete der Audio-/Digitalfilmpro-
duktion von Multimediaproduktionen
Teil 1: Audiotechnik
Vertiefung der Akustik und analogen 
Medientechnik  |  messung von mikrofon, 
lautsprecher, Frequenzgang von misch-
pulten und audio-komponenten sowie 
effektkunde;
Audiosysteme  |  midi und surround-
sound; Produktionsprozesse: audiopro-
duktionen für live oder für medienträger;
Audioproduktion  |  interview, diskussi-
onsrunde, hörspiel, Werbung, soundef-
fekte, Filmmusik auf cd-audio

Teil 2: Lichttechnik und Fotografie
Vertiefung der Lichttechnik/Fototechnik  |  
lichtsteuer systeme;
Produktionsprozesse  |  licht- und bildge-
staltung für bühne, Festivals, messe, kon-
gresse, Veranstaltungen und studio;
Licht- und Bildproduktion  |  Personen 
und Gegenstände, natürliche und atmo-
sphärische ausleuchtung von szenen, 
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instrumenten und den neueren deutlich 
gemacht.

Produktion von Multimedia-Produkten  |  
Gegenstandsbereich dieses teils ist die 
Ökonomie der multimedia-Produkte. 
herauszuarbeiten sind die durch die 
konvergenz der medien gegebenen Ver-
bund- und kostenwirkungen. sie führen 
zu veränderten  kostenstrukturen. ergänzt 
werden die ökonomischen bezüge der 
multimedia-Produktionen durch hinweise 
auf rechtliche hintergründe, die im modul 
„Grundlagen der betriebswirtschaftslehre 
und medienrecht“ behandelt wurden 
oder noch im modul „internet-business-
anwendungen, it-security, online-recht“ 
behandelt werden.

53194 2 credits

Verhandlungstechniken und Moderation
die studierenden erlernen die Grundfunk-
tionsweisen der aktuellen Verhandlungs-
techniken auf Grundlage des harvard-
konzeptes. in theorie und praktischen 
anwendungen erlernen sie die umsetzung 
der wesentlichen elemente (u. a. trennung 
von mensch und Problem, trennung von 
Position und interessen etc.). anhand von 
unterschiedlich komplexen beispielen 
werden die Grundelemente schrittweise 
angeeignet. im bereich der moderation 
werden die wesentlichen Verhandlungs-
schritte umgesetzt sowie in der prakti-
schen anwendung Führungskompetenzen 
erworben, indem die verschiedenen 
vorgestellten moderationstechniken the-
men- und situationsspezifisch umgesetzt 
werden.

außenaufnahmen, bühne und visuelle 
effekte

Teil 3: Videotechnik und digitaler Film
Überblick analoge und digitale Film- und 
Videotechnik, Vertiefung der Video-
technik  |  Fernsehen, kino, business-tV, 
konferenz, Projektion; 
Produktions prozesse für Video-, Me-
dienproduktionen für live oder für 
 Medienträger, virtuelle Szenen, Video-
Produktion  |  dVd-Film, dV-broadcast-
Video, Web-multimedia-streaming;  
Management der Produktionsdaten:  |  
medienhaupt produkt, Zweitverwertung, 
Projektdaten

Teil 4: Kurzreferat über aktuelle 
Medientechnologie
erstellung einer Situationsanalyse für 
Unternehmen (u. a. Medienberatung, inter-
nationaler Fernsehsender, internationaler 
Lernmedienverlag), Themenanalyse  |  u. a. 
zukünftige Übertragungstechnik, effektive 
Filmproduktionsprozesse

53193  7 credits

Grundlagen Marketing und Vertrieb, Pro-
duktion von Multimedia-Produkten
Marketing und Vertrieb  |  hier werden die 
Grundlagen einer marktorientierten unter-
nehmensführung allgemein und mit bezug 
auf die unternehmen der medien- und 
internet-branche vermittelt. der schwer-
punkt liegt auf den Gebieten marketing, 
Vertrieb, Preis- und kommunikationspoli-
tik, marktforschung, Werbung und Public 
relations. dabei werden Verbindungen 
und unterschiede zwischen klassischen 
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Organisatorisches

Bewerbungsverfahren  |  Pro Jahrgang werden in der regel 30 
studierende aufgenommen. die aufnahme erfolgt ausschließlich 
zum Wintersemester.

die anmeldefrist zur teilnahme an der Prüfung zur besonderen 
studiengangbezogenen eignung endet am 31. märz des jeweiligen 
Jahres. den anmeldebogen sowie weitere informationen dazu 
finden sie unter www.etechnik.fh-aachen.de

die Prüfung selbst findet in der regel im april statt, einladungen 
mit den genauen angaben gehen den angemeldeten nach ablauf 
der anmeldefrist zu. mit einer bestandenen Prüfung können sie 
sich innerhalb der bewerbungsfrist online um einen studienplatz 
bewerben unter www.fh-aachen.de

der studiengang unterliegt dem orts-nummerus-clausus. 

Fristen  |  anmeldefrist eignungsprüfung: 1. Januar bis 31. märz, 
bewerbungsfrist studienplatz: 1. mai bis 15. Juli

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich elektrotechnik und  
Informationstechnik
eupener straße 70 
52066 aachen 
t +49.241.6009 52110 
F +49.241.6009 52190
www.etechnik.fh-aachen.de

communication and Multimedia Design 
Goethestraße 1 
52064 aachen 
www.etechnik.fh-aachen.de
cmd@fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. michael trautwein 
t +49.241.6009 52100
trautwein@fh-aachen.de

Prüfungsausschussvorsitzender und
ecTS-Koordinator
Prof. dr.-ing. thomas siepmann
t +49.241.6009 52132
siepmann@fh-aachen.de

Fachstudienberater,  
Informationen zur eignungsprüfung
dipl.-des. Peter Zymelka
t +49.241.6009 52406
cmd@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.fh-aachen.de/aaa.html
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